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wie e. ©. ohhemettev Ohvtftet mit metymin wirbt atynjetgenn unnbt

referiren fomtenn, ©arjue SGÖlv UnS baS bev fnvje tyalbenn Hiev*

mit gejogenn tyabenn wöllenn,

' @S »evbenn aber e. @. beven SSetjwotynenbet ©efdjeiben*

unnbt fürflctytigfeit nacty 3ue erotnintten wiffenn, wie weitty jue ou«*

fütyntng foldjer »«denn 3tyte gelegentyeit wivbt evjhedenn Äönnenn,

28aff ahev einen otctyitecten obev mgenteur 3ne abftectyung

unnbt befürbevung obhemeltet werdenn SSelongt, Hattenn« batfüv,

baff ber H- gauttyabet Sequäm unnbt «fotyten gnug ift alle«

waff bavjne evforbert wirbt, ettyeofctytev nottmfft nocty jue »et*

rictytenn unnbt pvaeftiven,

SBovtnnenn Sffiir e. e. fonftenn atyngenätymen gefaHenn

«wetjfenn lönnenn, »ottenn batjue attejett gaut} »illig evfunben

»evben bie 9ötv bamit in fctyuj« unnb fctytrmh be« Sttmectytigen

empfehlen.

©atunt ®ra»en*Haee ben 14. 3nttii 1623.

e. e. gutmütiger freunbt

ÜRottvtce be Stoffou.

Beilage IV.

1. Stx töeid)8faujler Drenftierua an ben $latf> ju Safel.

2Botylebte, ©eftvenge unb SSefte, Slucty etyvenoefte
füvfictytig*Hodj: unb SÖohlweife befonberS Siebe Herren
unb gveunbe.

Oh üRtv SBoHln »onSSetfctyiebenen ovttyen glauhtyofft referivet

SBorben, ob fottten bte Herten ber Äönigl. üRaot. unb Otetcty

©ctyweben aucty ber fämhtftctyeu Spod)l: e»ongel: eonfoebevivten

<SHuv*güvften unb ©tänbe öffentlichen fetnben, bem ©uca bi gevia

unb ®vaffen »on Slltvtngen fomht bevo ju untevtvüdHung unb

Stuffvottung attet eoangeftfctyen gefamhten unbevtyabenben Slrmeeit,

nicht allein jüngfttyin bep entfejung Steofocty alle befürbevung ge*

than, ©ie mit ottevtyanbt pvootont unb »tctuatien ouf bero Stu*
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wie E. E. obbemelter Obrifter mit mehrerm wirdt ahttzeigenn unndt

referiren können«, Darzue Wir Uns daS der kurze halben« hiermit

gezogen« haben« wöllenn,
^ ES werden« aber E. E. deren Beywohnender Bescheiden-

unndt fürsichtigkeit nach Zue examiniren wissen«, wie meith zue aus-

führnng solcher werckenn Ihre gelegenheit wirdt erstreckenn Können«,

Wafs aber einen architecte» oder ingénieur Zue abstechung

«nndt befürdemng obbemelter werckenn Belangt, HaltennS darfür,
dass der H. Faulhabn Bequâm unndt erfahren gnug ist alles

wass darzue erfordert wirdt, erheyschter nottrufft nach zuc

verrichten« unndt Praestiren,

Worinnenn Wir E. A sonstenn ahngenâhmen gefallen«

erweysenn können«, wollen« darzue allezeit gantz willig erfunden

werden die Wir damit in fchuzs unnd schirmb des Almechtigen

empfehlen.

Datum Graven-Haee den l4. Junii 1623.

E. E. gutwilliger freundt

Maurice de Nassau.

Beilage IV.

1. Der Reichskanzler Oxenstierna an den Rath zu Basel.

Wohledle, Gestrenge und Beste, Auch Ehrenveste
fiirfichtig-Hoch: und Wohlweife besonders Liebe Herren
und Freunde.

Ob Mir Wohin von Verschiedenen orthen glaubhafft «fernet

Worden, ob sollten die Herren der Königl. Mayt. und Reich

Schweden auch der sâmbtlicheu Hochl: Evangel: Confoederirten

Chur-Fürsten «nd Stände öffentlichen feinden, dem Duca di Feria
und Graffen von Altringen fambt dero zu untertrückhung und

Aussrottung aller Evangelischen gesambten underhabenden Armeen,

nicht allein jüngsthin bey entfezung Breyfach alle befürdemng

gethan, Sie mit allerhandt Proviant und victualien auß dero An-



3<ty jmerffete aucty ganj nietyt, bie Henen SBerben ftcty nocty

bebächtlid) erinnern, Sffiof an bie Söhfidje Hetten Sltbtgenoffeit

gleich heo gefdjlofenev eonfoebevotion SSon Hailhvitit auf Sluf*

füHtiidj gefdjrieben, bie Uvfodjen beifethen nocty nottuvfft veproefen*

tivt, unb fuftifteivt, unb baf »on betten Henen Sltbgenoffen foldje«

Ich zweiffele auch ganz nicht, die Herren Werden sich noch

bedächtlich erinnern, Waß an die Löbliche Herren Aidtgenossen

glcich bey geschloßener Confederation Von Hailbrun auß Auß-

sührlich geschrieben, die Urfachen derselben nach notturfft repraesen-

tirt, und justifient, und daß von denen Herren Aidgenossen solches
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Sitte« ebenet moffen fflte Sd) unb bte Hetten eonfoebettvte onbevf

feittjero nietyt »evmuttyen fönnen, obptobitt guftygetyeifen unb ge*

bitttget SBovben.

Stictyt« befto Senigev Sfb« unb bavmtt bie Hetten beffen aucty

ffitfenfctyaft tyahen, biefelbe Scty beffen tytemit »etftänblgen, unb

auff allen faH heftet ffiotylmeinung in meine« üattevtanbt« uub

b« Hetven eonfoeberirten Statymen ganj bewögllcty evtnnevtt fotten,

©ie wollen bie ju»etläfige gewife 93evovbmtng ttyun, baf SBebet.

Sn
beffen mächtigen fctyuj Sdj bte Hetten tteültdj befehlen thue.

©otum evffuvth bett 7. Sonuavij onno 1634.

©et Hetten bienftmitltgev

Streit Drenftlevna.
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Alles ebener Massen Wie Ich und die Herren Confoederirte anderß

seithero nicht vermuthen können, adprobîrt guthgeheißen und

gebilliget Worden.

Jn
dessen mächtigen fchuz Ich die Herren treülich befehlen thue.

Datum Erffurth den 7. Januarij anno l«34.
Der Henen dienstwilliger

AreN Orenstierna.
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2. DrenfHetna an bett fßatty.

2öa« geftalt bev eavbinalSnfant »on ©panien, ju fortfetyung

feiner tyiebeöov gefoften intention, mit benen in bem ÜReplänbifctycn

©taat gefamhleten 3tälian* unb ©panffctyen *Bötdtyevn buvcty baS

S3eltlin ma«tyivet, ttnbttyeil« bev Stvtnee alheveit ju Äopftein ange*

langt, »on bannen In ©dj»aben unb ba« eifaf »eitev einjubrettycn,

ba« fan ben Spb., at« bev orten nahe angventjenben uiwethorgett

feilt Stun jweifelt unnf jwav an betofetben ju bem allgemeinen

e»angelifctyen Sffiefen tvagenben tveuen fovgfolt unb eofev gottty

nietyt, befonbern »evfetyen Unnf gänfrltcty, ©ie al« getreue Patrioten,
waß juoettyüttung einig« vutn unb »evwüfhtng bef 93att«lanbt«

ivgenbt«, SBeoovah ahev in biefem 93ovbvucty fvemhbev ©panifctyev

93ötcftyev, ju pvoejubttj bet famptlictyen e»angeltfctyen etjuv *fürften
unb ©tänbte geveietyen mag, »on felbften tnöglictyft »ettyüttten unb

ohwenben tyelffen.

©ieroett 9Stt oh« gteictywol neben benen jum (Sottfltto generali
»eroibtiteten Hetm SunbtStäthett, inn bie heoforg gevotHen, e«

möchten ctjltäje bev Hervn Süvgev unb Äauffleuuje, auff anteitung

SHte« ptioatnutjen«, unter anbevn pvaetett unb »ibev SHtet OHern

»tffen, fidj bev gelegenbeit gebvaucHen, unb bem annatjertben obet

Sttiilänbifctyeit geinbe, gleich »otm 3atyt heo bef ©uc be geria

3ug autty gefctyetyen, mit »t»ve«, munition unb onbetev Ärieg«*

nothtvfft attevle» SSorfdjub, 3ufuetyv unb »etfetyung ttyuen, mofen
Söiv bann, ba« etjltctye batju nietyt ungemeiut fein, aucty alheveit

bem eavbtnaf Snfont ju ÜReolanbt bte offte« getban Hohen fotten,

nietyt ttitctflte naetyrichtung erlangt; Hiemmh fo evfuttyeit 2öiv bie

HH- tjiemit fveunbtlict), ©ie »otten forool bev gemeinen e»ange*

lifdjen fach unb bef ganfcen 93attettonbt« »olfattty jum Heften,

at« ouety in ev»egung bev »eit auffetyenben gebandtyen, unb

ju»erhüemtng anberev Uugelegentyeit, weldje bevgleidjen unetlouhte

eigeitnufcige 3ufutyven unb »otfctyuh, heo ben fambtlidjen »«einigten
SunbtSftonben »emvfoctyen wütben, ©otouff fleiffige unb forgfältige
ohactyt tyohen, Unb bof »on befagtat 3tyren Süvgevn unb Äouff*

34?

2. Orenftierna an den Rath.

Was gestalt der Cardinal Infant von Spanien, zu fortsetzung

seiner hiebevor gefasten intention, mit denen in dem Meylândischen

Staat gesambleten Jtälian- und Spanischen Völckhern durch daS

Veltlin marchiret, nndtheils der Armee albereit zu Kopstein

angelangt, von bannen in Schwaben und daS Elsaß weiter einzubrechen,

daö kan den HH., als der orten nahe angrentzenden unverborgen

sein. Nun zweifelt unnß zwar an deroselben zu dem allgemeinen

Evangelischen Wesen tragenden treuen sorgfalt und eufer galch

nicht, besondern versehen Unnß gäntzlich, Sie als getreue Patrioten,
waö zuverhüttung einiger ruin und Verwüstung deß Vatterlandts

irgendts, Bevorab aber in diesem Vorbruch frembder Spanischer

Völckher, zu praejuditz der famptlichen Evangelischen Chur-fürstcn
und Stcmdte gereichen mag, von selbsten möglichst verhüttten und

abwenden helffen.

Dieweil Wir aber gleichwol neben denen zum Consilio generali
verordtneten Herrn BunbtSräthen, inn die beyforg gerathen, eö

möchten ctzliche der Herrn Bürger und Kauffleuthe, auff anleitung

Ihres Privatnutzens, unter andern praetert und wider Ihrer Obern

wissen, sich der gelegenheit gebrauchen, und dem annahenden oder

Jnnländischen Feinde, gleich vorm Jahr bey deß Duc de Feria

Zug auch geschehen, mit vivres, munition und anderer Kriegs-

notturfft allerley Vorschub, Zufuehr und versehung thuen, maßen

Wir dann, das etzliche darzu nicht ungemeint sein, auch albereit

dem Cardinal Infant zu Meylandt die offres gethan haben sollen,

nicht unclare nachrichtung erlangt; Hierumb so ersuchen Wir die

HH. hiemit freundtlich, Sie wollen sowol der gemeinen Evangelischen

fach und deß gantzen Vatterlandts wolfarth zum besten,

als auch in erwegung der weit außsehenden gedanckhen, und

zuverhüettung anderer Ungclegenheit, welche dergleichen unerlaubte

eigennützige Zufuhren und Vorschub, bey den sambtlichen vereinigten
Bundtsstanden verursachen würden, Darauff fleissige und sorgfältige

obacht haben, Und daß von besagten Ihren Bürgern und Kauff-
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feüttyen bevgteictyen nnt« einigem pvaetert obev »orwanbt nidjt
attentiret obev »etüebet »evben, nietyt ottein pvaecaoücen unb »er*

tyüetten, ©onbern aucty bie tenige fo bavmit betreten »evben möchten,

mit gehüHtenbem eientptarifdjen Smft otynfelhov anfetyen, obet

aucty in e»entutn Ungleich nietyt »evmevdtyen, wann einem ob« bem

onbevn etwa« »ibvige« borühev anhegegnen mag;
©antit »evben bie Hettn Stynen ba« allgemeine eoangelifctye

wefen, unb berne jugettyane 8unbt« ©tänbte te ntetyv unb metyt

ju 3tytev felbft eigenen wolfovtty unb Sohl, noctymtym ohttgiren.

Unb 9Öiv feint eS gegen biefelbe auff otte evfajetnenbe begebentyett

juöetfctyufben gont) willig unb geneigt. Unf offevfeit« ©öttlictyev

Hulbt tyiemtt entpfetytenbt.

©atum gvondfnvtty am üRaon, ben 12. Sulp Slnno 1634.

©ev HH- btenftwittiger

Slrelt Otenftievna.

SSevidjtigung. ©eitc 245, Seite 8 ». u. IteS 400 ftatt 2000 ju «Pferb.
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Küthe« dergleichen unter einigem praetert oder vorwandt nicht

attentiret oder verliebet werden, nicht allein praecaviren und ver-

hüetten, Sondern auch die ienige fo darmit betreten werden möchten,

mit gebührendem Eremplarifchen Emst ohnfelbar ansehen, oder

auch in eventum Ungleich nicht vermerckhen, wann einem oder dem

andern etwas widriges darüber anbegegnen mag;
Damit werden die Herrn Ihnen daS allgemeine Evangelische

wefen, und deme zugethane BundtS StSndte ie mehr und mehr

zu Ihrer felbst eigenen wolfarth und Löbl. Nachruhm obligiren.
Und Wir feint eö gegen dieselbe auff alle erscheinende begebenheit

zuverschulden gantz willig und geneigt. Unß allerseits Göttlicher

Huldt hiemit empfehlendt.

Datum Franckfurth am Mayn, den l2. July Anno 1634.

Der HH. dienstwilliger

Arell Orenstierna.

Berichtigung. Seite 245, Zeile 3 v. u. lies 40« statt 2000 zu Pferd.
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